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Dresden 10 März Der Landtag ist heute Mittag
durch den König geschlossen worden

Karlsruhe 10 März Die Karlsruher Zeitung
ist ermächtigt gegenüber den Gerüchten über eine beabsich
tigte Aenderung des Ministeriums und des Regierungs
systems zu erklären daß solche Absichten höchsten Ortes
nicht bestehen

Zweite Kammer Kiefer beantragte ein Miß
trauensvotum gegen den Minister v Stoeßer Letzterer ver
theidigte sich unter Hinweis auf die Solidarität des Ministe
riums und erklärte er habe keinen Anlaß zu der Lösung der
Harmonie zwischen der Regierung und der Kammer gegeben
im Uebrigen werde er die Konsequenzen des Antrages sür
seine Person ziehen Der Ministerpräsident Turban richtete
die Bitte an das Haus von dem Mißtrauensvotum abzu
stehen da ein solches unbegründet und eine Systemänderung
nach dem Allerhöchsten Willen nicht beabsichtigt sei Nach
langer Debatte in welcher die Ultramontanen Demokraten
und Konservativen die Ablehnung des Antrages Kiefer s
befürworteten wurde der Antrag mit 29 gegen 19 Stim
men angenommen 6 Mitglieder enthielten sich der Ab
stimmung

Wien 10 März Der Kaiser hat heute den päpst
lichen Nuntius sowie die Botschafter Englands Deutschlands
Rußlands Frankreichs und Italiens welche Glückwünsche
anläßlich der Verlobung des Kronprinzen Rudolf darbrach
ten in besonderer Audienz empfangen

Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetzentwurf vor
gelegt worden durch welchen der Regierunng ein Kredit
von 2 /2 Millionen Fl für 1880 eröffnet werden soll be
hufs Beginn des Baues des Arlbergbahn Tunnels Diese
Summe soll aus den Kassenbeständen oder durch eine schwe
bende Schuld beschafft werden und ist f Z aus dem Er
löse der definitiven Kreditoperation sür den Bau der
Arlbergbahn zu resuudiren

Petersburg 10 März Berl T Das offiziöse
Journal de St Petersbourg sagte gestern das russische

Volk erblicke in der Verweigerung der Auslieferung Hart
manns eine direkt gegen Rußland gerichtete Manifestation
Frankreichs Der Golos bestreitet heute daß dies die An
sicht des ganzen russischen Volkes sei und betont daß die
russische Presse nirgends Anlaß zu derartigem Schluß ge
geben habe

Paris 9 März Senat Fortsetzung Dufaure
erklärte der Art 7 sei in der That eine Kriegswaffe gegen
die Religion der Unterrichtsminister Ferry habe dies selbst
in seinen Reden welche er auf seiner Rundreise durch
Frankreich gehalten erklärt Der Unterrichtsminister
Ferry erhob gegen diese Behauptung Einspruch Dufaure
fuhr fort der Gesetzentwurf sei ohne jeden ernsthasten

Grund erlassen wenn die Verantwortlichkeit der Minister
dabei in Frage käme so wäre dies der gleiche Fall mit der
des Senats denn so führte der Redner aus wir müssen
uns im Voraus die Folgen der Annahme des Art 7 ver
gegenwärtigen und müssen gegen Gesetze Opposition machen
welche wir sür gefährlich erachten wie beispielsweise die
jenigen über die richterlichen Beamten ohne daß wir
uns dabei durch die Stimmung der Deputirteukammer
präokkupiren lassen Dufaure unterzog den Gesetzentwurf
einer genauen Prüfung und kam zu dem Schluß daß der
selbe die Religion erniedrige die Freiheit verletze und an
die Gesetze despotischer Regierungen erinnere Die Sitzung
wurde hierauf suspeudirt Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde der Art 7 mit 148 gegen 129 von 27
abgegebenen Stimmen abgelehnt Die drei letzten Artikel
des Gesetzentwurfs über den höheren Unterricht wurden an
genommen und die zweite Berathung desselben auf nächsten
Montag festgesetzt Also ein Sieg der Jesuiten Die
Aeußerungen der französischen Zeitungen verschiedener Rich
tung über diese Abstimmung sind gestern durch ein Tele
gramm bereits mitgetheilt

Kvnstantinvpel 10 März Die Regierung hat zur
Herstellung des Gleichgewichts des Budgets und um dem
Staatsschatze die sämmtlichen Essektiv Einnahmen zu sichern
mittelst Dekrets verfügt daß Papiergeld und Metallgeld von
schlechtem Gehalte von den Staatskassen vom 13 d ab nur
zum reellen Werthe oder mit 50 /g des Nominellwerthes
und mit einem weiteren Abzüge von 5 von dem in Pa
piergeld 3,1 pari schuldigen Betrage angenommen werden
Das auf diese Weise eingegangene Papiergeld soll außer Cours
gesetzt und mit der vorstehenden Maßregel bis zur gänzlichen
Einziehung des Papiergeldes vorgegangen werden Ferner
wird bestimmt daß die Operationen des Staatsschatzes in
Gold bewerkstelligt werden sollen Hierbei soll ein türkisches
Pfund 100 Piaster ein Silber Medschidje 19 Piaster und
Papiergeld die Hälfte des Nominalwerthes gelten

Montenegro hat auf die Vorschläge der Pforte be
treffs anderweiter Regulirung der montenegrinisch türkischen
Grenze geantwortet daß die von der Pforte vorgeschlagene
Grenzlinie in mehreren Stücken eine Abänderung erfahren
müsse Wenn diese Abänderungen von der Pforte nicht zu
gestanden würden sei die montenegrinische Regierung nicht
gewillt über das Projekt einer territorialen Kompensation
für Gussinje und Plawa weiter zu verhandeln

Wien 10 März Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel Der italienische Gesandte Graf Corti
hat heute der Pforte mitgetheilt daß Montenegro den ange
botenen Gebietsaustausch zurückweise Gleichzeitig hat Graf
Corti einen neuen Vorschlag Montenegros übermittelt dessen
baldige Beantwortung verlangt wird widrigenfalls Monte

Telegramme
Berlin 10 März Der Kronprinz wird nicht wieder

nach Pegli zurückkehren wahrscheinlich jedoch am 23 d in
Darmstadt der Einsegnung einer Prinzessin beiwohnen M Z

Berlin 10 März In der am 9 d M unter dem
Vorsitze des Staatsmimsters Hofmann abgehaltenen Sitzung
des Bundesraths wurde Mittheilung gemacht von der Er
nennung des geheimen Ober Regierungsraths und vortragen
den Raths in der Reichskanzlei Tiedemann zum preußischen
Bevollmächtigten sowie von der unveränderten Annahme
des Gesetzentwurfs wegen Ergänzung des Militär Pensions
gesetzes vom 27 Juni 1871 durch den Reichstag Von
der seitens des Präsidiums mitgetheilten Nachweisung über
die den einzelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember 1879
überwiesenen Beträge an Reichs Silber Nickel und Kupfer
münzen nahm die Versammlung Kenntniß Der Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Erhöhung der Lizenzgebühren
für den Kleinverkauf von geistigen Getränken in den Reichs
laiiden wurde den zuständigen Ausschüssen überwiesen Die
Ergänzung des Entwurfs zum Reichs Haushalts Etat Etat
der Reichspost und Telegraphen Verwaltung für das Etats
jahr 1880/81 sowie die dem Reichstage noch nicht vorgelegte
Berechnung der nach dem Reichs Haushalts Etat sür 1880/81
zur Deckung der Gesammtausgabe aufzubringenden Matriku
larbeiträge Anlage XX zum Reichs Haushalts Etat gelangten
znr Annahme Ebenso erhielt dem Gutachten des berichtenden
Ausschusses sür Handel und Verkehr entsprechend der zwischen
dem deutschen Reich und dem Königreich der Hawa lschen Inseln

abgeschlossene Freundschafts Handels Schifffahrts und
Berlin den 25 März 1879

Konsularvertrag ä ä
Honolulu den 19 Septbr 1879

nebst zugehöriger Deklaration vom 10 Februar 1880 die
Zustimmung auch erklärte die Versammlung sich damit
einverstanden daß über den Abschluß eines Freundschafts
Handels Schifffahrts und Konsularvertrages zwischen dem
Reich und Madagaskar mit der Hova Regierung in Ver
handlung getreten werde Nach dem Antrage des Ausschusses
sür Zoll und Steuerwesen wurde ferner beschlossen daß
sortan feines trockenes Seisenpulver nur nach vorgängiger
vorschriftsmäßiger Prüfung der Reinheit zur Denaturirung
von Bestellsalz verwendet werden dürfe Weiter wurde
gleichfalls nach dem Gutachten des berichtenden Ausschusses
über die Bescheidung einer auf die Zolltarifirung von Kunst
butter bezüglichen Eingabe befunden und schließlich über die
geschäftliche Behandlung der neuerdings eingelaufenen Peti
tionen Bestimmungen getroffen

München 10 März Das hiesige Landgericht hat
die österreichische Donau Dampfschifffahrtsgesellschaft ver
urtheilt die verloosten Obligationen in deutscher Reichs
währung auszuzahlen

Margarethe
Novelle von Marie Berg er

Fortsetzung

Ueber Paul erlangte aber eine störende Stimmung
nicht andauernd Macht und Ellen daran gewöhnt den
Verlobten ganz und vollkommen in Anspruch zu nehmen
wenn er bei ihr war bemerkte nichts davon

Sie bleiben zu Tisch bei uns, sagte die gütigblickende
Tante zu Margarethen der jener Vorschlag nicht willkom
men kam Kurt jedoch schien ihr Bleiben als so selbst
verständlich anzunehmen daß an kein Ablehnen zu den
ken war

Margarethe verlangte es nach Tönen Für ihre
Seele war Musik stets Erlösung wenn ein fremder Ein
druck störend aus dieser lastete sie blickte wie suchend um
her Ellen bemerkte ihre Blicke und mit dem ihr eigenen
Gefühl die Wünsche eines Dritten zu errathen auch ohne
sich in die jene Wünsche bedingende Stimmung zu ver
setzen verstand deren Ziel Es verlangt Sie nach Musik
ich sehe es Ihren Augen an und da das Gesetz meines
Hauses Freiheit ist so bitte ich Sie mir zu folgen

Ich suchte wohl ein Instrument das läßt sich nicht
leugnen aber wie kann ich so unbescheiden sein Sie zum
Hören verdammen zu wollen leider hat meine Kunst etwas
Erzwingendes

Mit diesen Worten wollte sie Ellen zurückhalten die
aus dem Erker in den Saal eilte das kleine geschmeidige
Geschöpfchen aber glitt durch die sie fesselnden Arme und
rief triumphirend aus

Wenn Sie Ihre Gefangenen mit so schwachen Kräf
ten festhalten werden Sie selten Siegerin bleiben Wir
bedürfen eines Bandes welches den viele Tage getrennten
Kreis von Neuem zusammenkettet Was könnte besser sein
als Ihr Spiel Sie werden sich auch heimischer bei uns
fühlen sobald Ihre Seele auf den Schwingen der Musik
diese Räume durchflogen

In Margarethens Herz stieg nun was vorhin weh
muthsvolles Beneiden geblieben zu düsterem Groll empor

Es war das zweite Mal in der kurzen Zeit daß Ellen es
versuchte ihr über das Neue der Umgebung hinweg zu
helfen und daß ihr die Wahl der Mittel gelang Hatte
sie sich vor wenigen Minuten widerstandslos dem Zauber
jener herzgewinnenden Freundlichkeit hingegeben so sträubte
sich ihr ganzes Sinnen jetzt gegen Alles was die junge
Braut ihr an Liebe zu erzeigen suchte Wenn sie sich nicht
geschämt hätte 0 wie zuckte es ihr in den Fingern den
Deckel des Flügels zu schließen Aber sie bezwäng sich
fühlte sie doch die Augen Pauls auf sich ruhen und glaubte
sie in des Bruders Zügen etwas wie Enttäuschung
zu lesen

Sie selbst kannte sich nicht Es war ein feindlich
Element in ihr welches sich den Boden in ihrem Innern
erwerben wollte Aber sie mußte spielen und wenn ein
Abgrund sich zu ihren Füßen geöffnet hätte sie sammt dem
tönenden Instrumente zu verschlingen

Die Töne erschallten kräftig und laut erst in einzel
nen abgerissenen Akkorden dazwischen verbindende Klang
wellen Nach und nach löste sich aus dem Brausen und
Tönen eine klagende Weise ein polnisch Lied wild und
schmerzlich zugleich Es durchzog wie eine leichte Blumen
kette den vollen grünen Kranz und sprach mächtige Dinge
enthüllte Geheimnisse einer starken leidenschaftlichen Seele
die nur der verstehen konnte der Gleiches in sich empfand
Margarethe war ihrer Umgebung entrückt sie wußte nicht
was sie spielte sie wußte nicht was sie fühlte sie ließ sich
leiten von unbekannten Gewalten aus unbekannte Wege
aber sie hatte nicht die Macht ihnen zu widerstehen Sie
stand sich gegenüber wie eine Fremde sie hatte sich selbst
verloren aber der Siegesruf den sie am Ende ihres
Spieles in Tönen ausstieß obwohl er dem fremden Etwas
galt welches in ihr Herz eingedrungen war ohne ihr
Wissen ohne ihr Wollen das sie nicht verstand und das
doch ihr ganzes Sein das Beste ihres Seins einzunehmen
drohte er bezeugte daß sie davon erlöst sei durch die Macht
ihrer Kunst

Sie hatte ausgehört zu spielen in ihren dunkelblauen
Augen lag etwas so Dämonisches daß Ellen sich vor ihr
fürchtete und das dankende Wort auf ihren Lippen erstarb

Es war dasselbe vor dem sie sich in Pauls Blicken graute
und was zu entfernen sie noch nicht vermocht hatte mit
all ihrer Liebe

Paul strich die blonden Haare seiner Braut zurück
und küßte die zarte Stirne Er hielt sie im Arme als er
zu Margarethen sagte

Sie sind eine vollendete Künstlerin mein Fräulein
und seine Worte klangen scharf wie ein Mißton

Kurt allein überwand die Situation er ließ sich auf
ein Knie nieder ergriff beide Hände der Schwester küßte
sie und rief begeistert aus

Heilige Cäcilia
Dann auch die alte Tante zum Lobe der Schwester

ausfordernd führte er jene zu ihr hin und Fräulein Baal
fen pflückte eine der Rankenrosen welche neugierig in das
Fenster schauten sie Margarethen zu überreichen freilich
nicht ohne erst einen Blick nach Ellen gesandt zu haben
der erforschen sollte ob diese den Raub wie die Huldigung
gut hieß

Willst Du uns nicht ein Lied singen fragte
schmeichelnd Ellen den Verlobten

Nach dieser vorzüglichen Leistung würde mein Gesang
nur sehr mittelmäßig ausfallen, entgegnete dieser und seine
Stimme hatte einen bitteren gereizten Ton

Aber Paul bat die kleine Braut zu ihm auf
blickend

Bat sie um Gewährung der Bitte oder sollten diese
Worte ein Vorwurf für die eigenartige Stimmung sein in
welcher sie den Geliebten fand Sie küßte seine Hand in
demüthiger Zärtlichkeit und ging dann von ihm weg zu
Margarethen Nach dem Essen fahren wir auf die
Holte, sagte sie zu dieser Ich möchte daß Sie alle
unsere Lieblingsplätze gleich heute kennen lernen

Der Diener rief zu Tische Fräulein Baalsen reichte
Margarethen den Arm sie in den Speisesaal zu geleiten

Die Nacht verfloß in heiterster Stimmung Kurt
erzählte von den Erlebnissen der letzten Tage von dem
Wiedersehen mit der Schwester

Paul es ist ein Motiv für Dich jenes Wiedersehen
auf hohem Berge im Sonnenaufgang Ich fühlte das



negro keinen weiteren Tauschvorschlag annehmen würde
Aus Bukarest Der deutsche Gesandte Graf Wesdehlen hat
heute dem Fürsten in feierlicher Audienz seine Kreditive über
reicht Der französische Gesandte Ducroz welcher gestern
hier eintraf ist heute Nachmittag von dem Minister des
Auswärtigen Boerescu empfangen worden Derselbe wird
morgen seine Kreditive überreichen

Ragusa iv März Gestern Vormittag brach in
einem türkischen Hause in Nevesinje Feuer aus welches in
Folge des herrschenden Orkans Dreiviertel der Ortschaft ein
äscherte Das Stationskommandogebäude das Bezirksge
bäude die Post das Telegraphenamt und das Krankenhaus
sowie die Wohnräume für zwei Kompagnien der Besatzung
mit den dazu gehörigen Stallungen sind niedergebrannt Die
Steueramtskasse und das Verpflegungsmagazin wurden ge
rettet Menschenleben sind nicht zu beklagen dagegen sind
viele Personen obdachlos geworden

San Francisco 10 März Eine Anzahl der wohl
habendsten Mitglieder der hiesigen Kaufmannschaft ist zu
einem Verein zum Schutze des Lebens und des Besitzthums
der Einwohner sowie zum Schutze des Handels und der
öffentlichen Ordnung zusammengetreten und hat die Einwoh
ner der Stadt aufgefordert sich der gegen Vergewaltigungs
versuche des Pöbels gerichteten Organisation anzuschließen
Kearney der Führer der den Chinesen feindlichen Arbeiter
partei bezeichnet diesen Verein als ein Vigilanz Comits be
harrt in der Agitation gegen die chinesischen Arbeiter und
bedroht die Gegner mit Gewaltmaßregeln

Parlamentarische Nachrichten
Die Budgetkommission hat heute von dem Postetat

abgestrichen eine Summe von circa 400000 und eben
so hat sie beschlossen u A die Rohrpostverbindung mit
Charlottenburg nicht zu bewilligen Indessen steht die Er
füllung auch dieser Wünsche lediglich dahin Inzwischen ist die
Ergänzung des Entwurfs zum Reichshaushaltsetat welcher den
Postetat um 16500 erhöht an den Reichstag gelangt Die
Motivirung des Entwurfs bemerkt Folgendes An Stelle der
bisherigen beiden Abtheilungen werden künftig 3 Abtheilungen
fungiren Es ist bis auf Weiteres in Aussicht genommen
der ersten Abtheilung im Wesentlichen zuzuweisen das Post
betriebswesen Courswesen Fuhrwesen den Eisenbahnpost
verkehr die Posttarife die Feststellung der Versendungs
bedingungen die Postvertragssachen Lieferungsverträge das
Feldpostwesen die Materialien und Werthzeichenverwaltung
das Post Bankgeschäft die Ersatzleistungen das Zeitungs
wesen die Disciplinarfälle die Postdefraudationen n f w
der zweiten Abtheilung das Telegraphenbetriebswesen den
Telegraphenbau das Apparat und Batteriewesen die
Telegraphentarife und Verträge mit dem Auslande die
Einrichtung der Telegraphenanstalten und Fernsprechämter
der Rohrpost und der Zeitballstationen die wissenschaftlichen
Fragen und die Versuche und neuen Erfindungen in der
Telegraphie die Beziehungen zum Militär und Marine
Telegraphenwesen das Lieferungswesen u s W der dritten
Abtheilung die allgemeinen organischen Maßregeln die Be
ziehungen zu den obersten Reichsbehörden und den Ministerien
der Bundesstaaten so wie zum Bundesrath und Reichstag
das Personalwesen die socialen und Wohlfahrtseinrichtungen
des Ressorts die Bauverwaltung das Etats und Rechnungs
wesen die Wechselstempelsteuer die Reichsdruckerei die
Statistik die Angelegenheiten des Postarchivs der Bibliothek
Karten und Modellsammlung zc

Berlin 10 März
Zur Erinnerung an die Königin Luise schreibt

die Voss Ztg An diesem Tage freuen wir uns aus
ihrem Erdenwallen ein Blatt dessen Original wir besitzen

zum ersten mal den allgemein bekannten Urkunden hinzu
fügen zu können Der nachstehende Brief vergegenwärtigt
uns die Königin in jenen schwersten Augenblicken um die
Mitte des verhängnißvollen Jahres 1807 Er ist ohne
Aufschrift und Datum aber seine Abkunft ist uns bekannt
Er war an den General v Rüchel gerichtet und kann nicht
vor dem 27 Juni spätestens am 3 Juli geschrieben sein
Die Gräfin v Voß hat uns eine von dem gleichen Gefühl
durchwehte Aufzeichnung vom 4 Juli hinterlassen an wel
chem Tage die Königin bereits von Memel nach Tilsit auf
brach Im nachstehenden Billet bereitet sie sich zu diesem
Schritt erst im Geiste vor und in so fern führt es uns
am intensivsten in die inneren Kämpfe ihrer Seele Der
Wortlaut desselben ist

Ich danke Ihnen recht hertzlich für die mir mit
getheilten Nachrichten und Ihre geiftreigen Bemerkun
gen Ich pflichte ihnen in allem bey aber aber mir
mir deucht es sind schon große Mißgriffe geschehen Das
ganz geänderte Politische System Russischer Seits ist eine
Sache die ich nicht begreife Warum diesen Mxoleon
zu gewinnen suchen auf alle Art da wo man so gut
vorschreiben kann als er die Ursachen haben Sie so gut
an König aus einander gesetzt daß ich sie nicht wieder
hole Der König schreibt mir sehr weitläufig über seinen
Empfang er war anständig und apolson äußerst höf
lich Es war sehr viel die Rede von mir von meinem
Haß für ihm Lieben kann ich nur das Gute wie sehr
er hoffe daß ich meinen Frieden machen würde u s w u s w

Seine Höflichkeit an Tafel ging so weit daß er dem
König meine verhaßte Gesundheit zutrank Es ist stark
die Rede unter den Franzosen daß ich hinkommen möchte
allein so lange er selbst der X apolson den Wunsch dem
König nicht sehr höflich zu erkennen giebt komme ich nicht
dann aber kömt besonders der Wunsch des Königs dazu
und die Ueberzeugung ich könte nur durch meine Gegen
wart etwas gutes stiften so fliege ich dahin wo mein
Hertz nie seyn wird und trinke den Wermut und leere
den Becher mit der Würde die der Preußen Königin zukömt

Ihre Freundin
Luise

Ernsthausen muß ein edler junger Mann seyn
Schlesien ist uns gerettet durch Alexander Doch tiefstes
Geheimniß Jerom hat es haben und behalten sollen

Die Minister des Innern und der Finanzen haben
gemeinsam verfügt daß die Polizeibehörden sich künftig der
polizeilichen Vernichtung von Loosen zu auswärtigen
in Preußen nicht zugelassenen Lotterien zu enthalten habe
Die früheren desfallfigen Anordnungen werden aufgehoben
In welchen Fällen noch die Beschlagnahme solcher Loose zu
bewirken und wie mit denselben im Interesse der Straf
rechtspflege zu verfahren sein wird bestimmt sich nach den
Grundsätzen der Strafprozeßordnung

Mehrere Verlagsbuchhändler haben im vorigen
Monat eine Vorstellung an den Kultusminister gerichtet und
die Besorgniß ausgesprochen daß durch die Ausführung der
Verfügung vom 21 Januar betreffend die Einführung der
neuen Orthographie in den Schulen den Verlegern von
Schulbüchern erhebliche materielle Nachtheile erwachsen wür
den Auf diese Eingabe hat der Minister unterm 3 März
eine Erwiderung abgehen lassen in welcher in Wesentlichem
Folgendes ausgeführt wird Das Hinderniß welches der
Gebrauch von Schulbüchern verschiedener Rechtschreibung der
sicheren orthographischen Gewöhnung der Schüler entgegen
stelle sei ein wesentlicher Anlaß zum Erlaß einer für alle
Schulen gültigen Vorschrift gewesen Daraus ergebe sich
daß der Minister mit der Regelung des orthographischen
Schulunterrichts gleichzeitig Sorge für Beseitigung der Un
gleichheit in den Schulbüchern habe tragen müssen Hierbei

sei jedoch dem finanziellen Interesse der Aeltern und der an
der Herstellung von Schulbüchern betheiligten Buchhandlun
gen Rechnung getragen worden Demnach habe man ange
ordnet daß alle zur Einführung im Schulunterricht zu
beantragenden deutschen Lehrbücher einschließlich der neuen
Auflagen bereits im Gebrauch befindlicher fortan die vor
geschriebene Orthographie innezuhalten haben Den im Ge
brauch befindlichen oder dazu vorbereiteten Lesebüchern welche
vor dem Anfang des Schuljahres 1880 81 hergestellt sind
ist die Zuläfsigkeit für die nächste Zeit ausdrücklich zugesagt
In Betreff der übrigen Schulbücher ist den Schulbehörden
nur aufgegeben auf Ausbreitung der gleichen Orthographie
in geeigneter Weise hinzuwirken Als Zeitraum innerhalb
dessen die orthographische Ausgleichung für alle in den drei
untersten Klassen der höheren Schulen gebrauchten Schul
bücher sich zu vollziehen habe sind fünf Jahre festgesetzt in
der Voraussetzung daß Schulbücher welche innerhalb eines
solchen Zeitraums nicht eine neue Auflage erfahren nicht
für lebensfähig zu erachten sind In Betreff der an Volks
schulen zu gebrauchenden Bücher ist keine besondere Bestim
mung getroffen also behält die in dem vorhergehenden Ab
schnitt des Erlasses enthaltene Feststellung einer fünfjährigen
Dauer der Zulässigkeit der bisherigen Orthographie ihre
Geltung Für die in den oberen Klassen der höheren
Schule gebrauchten Schulbücher ist eine Fristbestimmung des
halb nicht erfolgt weil vorausgesetzt wird daß die Schüler
dieser Klassen schon zur sicheren orthographischen Gewöhnung

gelangt sind und deshalb von Differenzen in der Orthogra
phie ihrer Schulbücher weniger in Verwirrung gebracht wer
den Der Minister fährt fort Es ist mit großer Wahr
scheinlichkeit zu erwarten daß die orthographische Umgestal
tung der Schulbücher in den meisten Fällen sich in kürzerer
Zeit als in fünf Jahren vollziehen wird Durch die Be
zeichnung einer weitbemessenen Frist sind die Interessen des
Verlagsbuchhandels berücksichtigt worden Von dieser Absicht
setzt der Mmster alle Schulbehörden in Kenntniß und
erwartet daß die allmähliche Beseitigung abweichender Schul
bücher mit der gebührenden Schonung ausgeführt werde
Sodann kommt der Minister auf die Klagen der Eingaben
zu sprechen über die Nachtheile welche die Verleger von
Schulbüchern bereits durch die in den letzten zehn
Jahren angeordneten Veränderungen erlitten hätten Der
Minister führt aus daß der Grund hiervon nicht
in den Anordnungen der Unterrichtsverwaltung sondern in
der Einführung des decadifchen Systems für die Maße
Münzen und Gewichte durch die Reichsgesetzgebung liege
Der Minister schließt mit einer Anerkennung der Bedeutung
welche die deutsche Buchhandlung für die Entwicklung der
deutschen Schulliteratur habe

Man wird hinzufügen dürfen daß aus dieser Anerken
nung doch unmöglich der Anspruch des Buchhandels herge
leitet werden kann wichtige und nützliche Reformen des
Unterrichtes blos um der materiellen Interessen des Buch
handels und der bequemeren Ausnutzung des Vertriebes
von Schulbüchern willen zu unterlassen oder auf unabseh
bare Zeit hinauszuschieben

Die Recht schreibe Verwirrung droht
immer ausgedehnter und verwickelter zu werden Wie das
Berl Tagebl von guter Seite hört soll der Kultusmini

ster des Königreichs Sachsen allen Ernstes damit umgehen
nunmehr auch sein engeres Vaterland mit einer sächsischen
Orthographie zu beglücken Wenn das so Weiler geht so
werden wir in Deutschland binnen Kurzem zwanzig verschie
dene Orthographien haben und uns zum Gespött vor aller
Welt machen Inzwischen giebt es aber wenigstens etwas
Tröstliches zu melden Der Konflikt zwischen dem Fürsten
Bismarck und Herrn v Stosch wegen der Schreibweise die
Letzterer nach dem Vorgange des Herrn v Puttkamer ange

bildend Das Schloß hatte zwei Ausgänge große über
deckte Thorfahrten die nach den beiden verschiedenen Sei
ten hinunter führten Ein Thurm mit abgerundeter Kuppel
ragte über das Gebäude hinweg ein steingepflasterter Hof
breitete sich davor aus an diesen schloß sich ein Kiesplatz
mit Bäumen bepflanzt den jene Umfassungsmauer die
einer Befestigung glich von dem Garten der tiefer lag
trennte Während Kurt mit Ellen über einen Gegenstand
stritt in welchem sie eigentlich kaum verschiedener Meinung
waren er aus Freude Widerspruch von so schönen Lippen
zu hören sie weil sie sich angefochten glaubte fanden sich
Paul und Margarethe an der Umfassungsmauer zusammen
Beide in dem Anblick der Bergwelt die sich vor ihnen
ausbreitete versunken

Einzelne Kegel blickten hinter der gewaltigen Kette her
vor die zu ihren Füßen den Strom hatte der in langsamen
Windungen bald hinter die Berge verschwand und von der
Holte aus gesehen einem See glich Manchen hätte der
Ausblick hier oben geängstigt die Ferne bekundete nur ihr
Dasein durch die herüberblickenden Berge sonst war es ein
Bild in engem Rahmen voll zusammenfassender Einsamkeit

Sie lieben solche Ausblicke fragte Paul die neben
ihm stehende Margarethe ich begreife dies Wen fein
Leben oft willenlos stets in gewisser Weise zwingend vor
wärts treibt der sucht gern zuweilen Ruhe und überläßt
sich in gewissen Momenten willig der Täuschung es sei
nichts als was er sehen könne In ein Künstlerleben ragen
solche Momente besonders dann wenn eine Sättigung ein
tritt ich will nicht sagen der Ehrbegierde aber der Art
wie das Publikum den Künstler zu lohnen wähnt Das
Ringen und Kämpfen der schaffenden Seele gilt Anderem
Besserem als dem Beifall der Menge Was weiß diese
von den mit warmem Herzblute geschriebenen Worten I

Die Menge weiß nichts davon und fragt nichts da
nach entgegnete Margarethe aber ich hätte nicht gedacht
daß Sie sich von dem allgemeinen Urtheile bestimmen lassen
würden man findet dies mehr bei schwankenden haltlosen
Menschen die einem jeden Urtheil suchen gerecht zu wer
den als bei solchen die aus sich selbst heraus schaffen aus

Gedicht welches darin lag an Dir wäre es die Form
zu geben

Meinst Du ich könne sagen was Andere erleben,
entgegnete Paul gehört das Erlebniß der Seele nicht zum
Dichten sowie die Stimmung der Farben zum Bilde
Wenn wir auf der Holte sind will ich meinen gestrengen
Richtern zu denen nun auch Sie gehören mein Fräulein
ein Gedicht vorlesen welches ich kürzlich geschrieben Ellen
dankte dem Verlobten durch manch verstohlenen Hände
druck für das liebenswürdige Bekämpfen semer ungleichen
Stimmung und Paul der immer mehr den düstern Aus
druck verlor sprach viel und laut zuletzt sich an seine
Braut wendend sagte er

Ich kann der Gefahr einer Serenade nicht entgehen
die Bewunderung meiner Mitbürger versteigt sich bis zu
dieser Verirrung Ellen willst Du den Tag bestimmen ich
bin darum gebeten worden und werde diese Huldigung
natürlich nur von Deinem Balkon herab entgegennehmen
Dir gebührt die Theilnahme an meinen Erfolgen I

Ellen begrüßte diese Aussicht mit fröhlichem Hände
klatschen und zählte an den kleinen weißen Fingern die
Verabredung der nächsten Tage her es schien schwer einen
freien Tag zu finden

Was sind wir geplagte Menschen seufzte Paul
Bald nachher erhob man sich von Tische die Fahrt

nach der Holte anzutreten Der Weg führte am Wasser
vorbei dann durch schattiges Waldesgrün

Paul erfüllte sein Versprechen sobald die kleine Ge
sellschaft in dem kühlen luftigen Gartensalon des alter
thümlichen Schlosses saß

Sein Lied sang von König Enzio Von Bolognas
Thürmen hört die Glocken man schallen und durch die
Thore sieht man kriegerische Züge durch buntes Volks
gedränge ziehen Nach Siegerart geschmückt ist das Heer
mit Lorbeerzweigen Einer nur in ihrer Mitte geht stumm
das Haupt zur Erde geneigt Enzio ist s der Besiegte
der Gefangene Das Volk jauchzt den Siegern zu Es
kennt kein Mitleid In der Frauen Augen fchimmerts
feucht als der königliche Jüngling vorüberzieht Und er
der den Blick nicht erheben kann in Siegesfreude will ihn

nicht aufwärts richten um Triumph oder Mitleid in den
Zügen zu lesen Da fliegt ein Lorbeerkranz von hohem
Balkon er ruht auf des Königs Helmzier zornig sucht
sein Auge die Deutung dieser That Lucia Siadagela
wars die ihn geworfen die Blicke begegnen sich und dies
Begegnen ist Entscheidung In dunkler Kerkernacht ertönen
Sehnsuchtslieder von Enzios Harfe Lieder die nach Frei
heit dürsten Ist dies auch Erlebniß der Seele fragt
sich Margarethe diese tief traurige Klage und dann das
wilde Weh das die eigene Brust zu bersten droht die
trostlose Resignation des aus immer Gefangenen Paul
las sein Gedicht als strömten eben jetzt Gedanken und
Worte im ersten Entstehen von seinen Lippen seine Stimme
bebte es war als höre man die Kerkermauern dröhnen
höre die Ketten klirren die der Gefesselte in ohnmächtiger
Wuth zu zerreißen versucht

Aber tiefer noch schmerzen die Banden der Seele an
gelegt die Ketten getragen von dem nach Freiheit ver
langenden Geist und das Lied bricht ab weil Worte es
nicht vermögen diese Qualen zu schildern bricht ab mit
einem schneidenden Wehruf

Die Zuhörer verweilten in athemloser Stille Ellen
umschlang den Geliebten und thränenden Auges fragte sie
mit zitternder Stimme

Warum so trübe so entsetzlich traurig Du bist
doch glücklich

Pauls bleiches Gesicht wurde flammend roth
Thörichtes Kind wie kann König Enzio fröhlich

singen Bin ich denn ein Gefangener wie er meine
Bande sind Rosenketten das weißt Du wohl kleine blonde
Ellen

Als bereue er dem Wunsche sein Gedicht mitzutheilen
nachgegeben zu haben erhob er sich rasch deutete auf die
untergehende Sonne und trat hinaus an die breite mit
Schießscharten versehene Umfassungsmauer um die Tages
königin hinter die bewaldeten Berge sinken zu sehen

Die Holte war ein aus fernen Zeiten stammendes
schloßartiges Gebäude auf halber Höhe gelegen Links zog
sich den Abhang hinab der Garten rechts standen kleine
Häuser die Ausläufer eines am Fuße ausgestreckten Dorfes



ordnet hat ein rasches Ende gefunden da der Chef der
Admiralität auf den Widerspruch des Reichkanzlers seine
Anordnung sofort zurückgezogen hat

Nach einer Mittheilung der Schlef Ztg wäre
der Kapitän z S Graf Monts der ehemalige Komman
dant des Großer Kurfürst z Z Kommandeur einer
Werftdivision um seinen Abschied eingekommen oder hätte
doch die Absicht um denselben demnächst einzukommen Es
wird dabei zu verstehen gegeben daß höherer Einfluß den
Grasen Monts zu diesem Entschluß veranlaßt habe Wir
bemerken nur daß diese Nachricht des schleichen Blattes
eine anderweite Bestätigung bis jetzt nicht gefunden hat

Petersburg 9 März Loris Melikoff verlangt von
der Stadtgemeinde Unterstützung und Mitwirkung im
Kampfe gegen die nihilistische Propaganda Es soll aus
den Mitgliedern der Duma ein Ausschuß gewählt werden
der dem Chef der höchsten anordnenden Kommission bei
gegeben werden wird Das Schreiben in welchem Loris
Melikoff von dem Stadthaupte Baron Korff obige Hilfe
erheischt lautet folgendermaßen Auf Grund des Art 5
des Allerhöchsten Ukases an den dirigirenden Senat vom
12 Februar sind mir Obliegenheiten in Betreff der Wah
rung der staatlichen Ordnung und der öffentlichen Ruhe in
der Residenz übertragen und mir zugleich in allen diese
betreffenden Angelegenheiten die Rechte eines obersten Be

fehlshabers in St Petersburg und Umgegend ertheilt
worden Zur erfolgreichen Erfüllung dieser Obliegenheiten
ist die Nothwendigkeit eingetreten außer Ew Excellenz noch
drei oder vier Vertreter der hiesigen städtischen Kommune
zu berufen welche von der städtischen Duma erwählt mit
den örtlichen Verhältnissen der Residenz genau bekannt sind
und deren praktische Fingerzeige bei der Berathung und
Ausarbeitung der Maßnahmen welche die Erreichung des
oben erwähnten guten Zweckes fördern sollen ohne Zweifel
von wesentlichem Nutzen sein werden Ew Excellenz und
die Vertreter der städtischen Verwaltung werden durch mich
eingeladen werden an denjenigen Berathungen der zu er
richtenden höchsten anordnenden Kommission iheilzunehmen
welche die Wahrung der öffentlichen Ruhe in St Peters
burg betreffen und in welchen ich Ihre Anwesenheit sür
nöthig finden werde Die unbestreitbare Wichtigkeit dieser
Fragen welche die wesentlichen Interessen der Residenz
bevölkerung berühren giebt mir die Zuversicht daß die
städtische Duma bei der Wahl der obengenannten Vertreter
mit der Sorgfalt verfahren wird welche diese Sache ver
dient und daß die Personen welche die Duma zu wählen
für würdig hält ihrer Ausgabe und der ihnen bevorstehenden
Arbeit vollkommen entsprechen werden Acht Deputirte
sind bereits in Vorschlag gebracht

Paris 9 März In den hiesigen diplomatischen
Kreisen erregt es ziemlich große Heiterkeit daß Fürst
Orlow nicht allein zu erkennen giebt daß er sich durch
Richtauslieferung Hartmanns verletzt fühlt sondern auch
behauptet von derselben sehr überrascht worden zu sein und
deshalb die französische Regierung anklagt unehrlich gehan
delt zu haben weil sie ohne ihn vorher zu benachrichtigen
Hartmann freiließ Dieses Gebahren des russischen Bot
schafters fällt um so mehr auf da er bereits am Don
nerstag wissen konnte daß die französische Regierung Hart
mann nicht ausliefern werde Er begab sich an diesem
Tage in frühester Stunde zu Lord Lyons um ihm mitzu
theilen daß wenn Hartmann auch nicht ausgeliefert wer
den sollte die Beziehungen Rußlands zu Frankreich die
nämlichen bleiben würden wie bisher Orlow erklärte dies
auch anderen Diplomaten und sogar Freycinet Er that
diesen Schritt weil ihm von Petersburg mitgetheilt worden
war daß er seinen Eiser betreffs Hartmanns mäßigen
möge weil Rußland keineswegs gewillt sei sich wegen Hart
manns mit Frankreich zu verfeinden Daß Orlow nach
dem die Nichtauslieferung eine Thatsache ist sich aufs
tiefste betroffen fühlt ist erklärlich da er in allen seinen
Depeschen die Auslieferung Hartmanns als sicher dar

stellte E ZParis 10 März Wie von unterrichteter Seite ver
lautet würde die durch das gestrige Senatsvotum geschaffene
parlamentarische Situation nicht zu einer allgemeinen Mi
nisterkrisis Anlaß geben sondern falls das gestrige Votum
aufrecht erhalten bleibt nur die Demission Ferrh s wahr
scheinlich machen

Die Büreau s der drei Gruppen der Linken sind
in heute Abend stattgehabter Vereinigung übereingekommen
auf der Annahme des Art 7 als unerläßliche geringste For
derung bestehen zu müssen und jedenfalls eine Interpellation
an die Regierung zu richten

innerer Nothwendigkeit und daher auch weniger beeinflußt
werden von Beifall oder Kälte des Publikums

Paul halte vielleicht gar keine Antwort erwartet keines
falls eine solche wie sie ihm die junge Künstlerin gab

Er sah nach ihr hin und suchte in ihren Zügen zu
lesen was sie von ihm wußte und was sie von ihm dachte

Solche Menschen müßten frei in sich selbst sein
sagte er mit leisem Spott auf den Lippen und die giebt
es wohl selten

Frei in sich selbst ist jede ächte Künstlerseele be
hauptete Margarethe ihren Ausspruch mit gewissem Stolz

denn die Arbeit macht frei und jede Kunst sei sie noch
so ursprünglich vom Geiste empfangen bedarf der Zucht der
Arbeit und diese hat ihren reichen Segen Als habe
Paul die letzten Worte gar nicht gehört knüpfte er an die
ersten an

Vielleicht vermögen es Frauen besser sich frei zu
erhalten ich sür meinen Theil habe mich nur zu gerne und
zu leicht einer Menge von Dingen gefangen gegeben die ihr
Recht an mich mächtig fordern und davon sind der Einfluß
einer schönen reichen Umgebung und bewundernder Freunde
nicht das Geringste Ich verachte mich ob dieser Gefangen
schaft denn sie ist der Fluch der auf meinem Schaffeil

liegt Forts folgt

London 10 März Heute hat eine Versammlung
der Führer der liberalen Parteien bei Lord Hartington
stattgefunden um sich über die Annahme eines Programms
zu einigen Gladstone Granville Bright Harcourt För
ster und Adam wohnten der Versammlung bei

Die Kaiserin von Oesterreich ist heute Nachmittag um
4 Uhr von hier nach Brüssel abgereist wo dieselbe einen
zweitägigen Aufenthalt zu nehmen beabsichtigt

Rom 10 März Aus Veranlassung des Todestages
Mazzini s beabsichtigten heute einige Personen an der Büste
Mazzini s auf dem Kapitole Kränze niederzulegen Einer
der Kränze trug die Inschrift Die Italiener der Julischen
Alpen Der anwesende Polizei Inspektor ordnete die Ent
fernung dieser Inschrift sowie der rothen Bandschleifen an
In Folge hiervon entstand ein kurzes Handgemenge zwischen
den Polizeibeamten und den Trägern der Kränze Die
Kränze wurden dabei zum Theil zerrissen der Rest derselben
wurde an der Büste niedergelegt Eine der betheiligten
Personen welche eine Rede zu Gunsten republikanischer
Institutionen gehalten hatte wurde beim Fortgehen verhaftet
Bald danach traf eine Kompagnie Militär auf dem Platze
ein Ein weiterer Zwifchenfall fand indeß nicht statt
Um 3 Uhr Nachmittags begaben sich einige Personen nach
dem Friedhofe um das Grab Moritz Anadrisi s des Freun
des Mazzini s zu bekränzen Auch hier wurden Reden ge
halten indeß wurde die Ruhe nicht gestört

Aus Halle und Umgegend
X Heute Nachmittag wurde ein aus der Halle

Delitzfcher Straße bei Büschdorf gehender Mann den
bessern Ständen angehörig von epileptischen Krämpsen be
fallen und stürzte in den an der Straße entlang gehenden
mit Wasser angefüllten Graben Derselbe wurde von zwei
Spaziergängern aus Halle a S aus demselben gezogen
und in Pflege genommen

Auf die am 10 d Mts in Halle Leipzig Dres
den und Berlin zur Subskription ausgelegten 600000
Eröllwitzer S /g Theil Schuldverschreibungen sind 624000
gezeichnet worden Die Besitzer von Eröllwitzer Aktien
soweit sie eine Betheiligung angemeldet haben und die
kleineren Zeichnungen werden bei der Zutheilung voll be
rücksichtigt werden Die größeren Zeichnungen bleiben der
Reduktion unterworfen

Am 12 März feiert ein sehr geachteter Mitbürger
unserer Stadt der Lohgerbermeister Wilhelm Camme
rath seinen 90 Geburtstag Geboren im Jahre 1790
ist es noch einer der Wenigen welche den Befreiungskrieg
1813/15 mitmachten in welchem er dem freiwilligen Jäger
korps angehörte

Civilstand Meldung vom 10 März
Aufgeboten Der Vice Feldwebel R Hohlfleisch

Düsseldorf und M verw Funk Trödel 14 Der Flei
scher L Döring Töpferplan 2 und H Busch kl Märker
straße 2 Der Beutlermeister I E M Gerbing
Querfurt und R W Mohr Unteresperstedt Der
Brauer F W Gerlach Ringleben und A verw Schmitz
Halle Der Fabrikarbeiter F L R Koch Halle und
S W Deutschbein Giebichenstein Der Messerschmied
F C Ernst Halle und L E Schützendiebel Ostrau
Der Gelbgießer G C Berger Halle und M L Körting
Eöthen Der Handarbeiter O H Schulze und A M
E Burckhardt Schönefeld Der Bäckermstr E L Kum
mer Bitterfeld und M B Freywald Delitzfch

Eheschließung Der Uhrmacher O Reich und
O Ludwig Parkstraße 10

Geboren Dem Kesselschmied F Richter ein S
Hospitalplatz 2 Dem Zinngießer E Rohde eine T
gr Schloßgasse 8 Dem Wagenschreiber F Engling
ein S Königstraße 5a, Dem Drahtzieher M Grosse
ein S Hallkasse 7 Dem Briefträger A Kühne eine T
kl Schloßgasse 4 Dem Kaufmann A Blume eine T
Sophienstraße 17 Dem Stellmacher H Pohle ein S
Graseweg 13 Dem Sattler E Hudemann eine T
Martinsgasse 3 Dem Handarbeiter C Terre eine T
Mühlgasse 2 Dem Maurer A Göbel eine T Gom
mergasse 9 Dem Handarbeiter E Emmen ein S
Saalberg 9 Zwei unehel S, Entb Jiistitut

Gestorben Des Handarbeiter E Dembny T
Minna 2 M 21 T Pneumonie Weingärten 27
Des Buchdrucker H Schmidt T Marie 4 M 6 T
Atrophie Mauergasse 9 Jenny Hartte 16 I 2 M
5 T, Lungenlähmung Langegasse 32 Der Schuhma
cher Gustav Fuchs 34 I 5 M 15 T Nervenfieber Ge
fangenenanstalt Des Cigarrenmacher D Schulze S
Karl 1 I 27 T Pneumonie Schülershof 16 Des
Schuhmacher H Jagelle T Martha 8 M 19 T Lun
genentzündung Bärgasse 9

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a/S
am 11 März 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ in fester Stimmung geringere Sorten 19V bis

204 M mittlere 216 222 M feinste 225 229 M
Roggen 1000 KZ 180 185 M, exquisite Waare bis 187 M
Gerste 1000 KZ unverändert still Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerste 195 205 M
feinste 21S M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer Z 000 KZ fest fremder 146 149 M hiesiger 157 160 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 220 235 M Futter Erbsen

180 182 M
Kümmel 50 kx 30 30,50 M
Mais 1000 KZ Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 kx 100 105 M
Oelsaaten 1000 k Raps 235 245 M
Stärke 50 KZ 22 22,5 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente fest Kartoffel 61,25 M, Rüben

60 M
Rüböl 50 KZ 26,50 M
Solaröl 50 KZ 6 6,25 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,25 M, Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,7S M
Oelkuchen 50 KZ loco und aus Termine 7 7,25 M

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Var LW

Thermo
meter

R6avm

Thermo
meter

Sels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

10 März

11 März

2Nm
1V Ad

7M

338,4
337 9

338,4

11,84
i 6,64
l 6,40

t 14,8
I 8 3
i 8 0

2,47

2,91

2,97

335,93

334,99

335,43

45,0
81 3

84 4

8W

8

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersu es scheu
Hygrometer 10 März 2 Uhr Temp 11,7 R Thaupunkt 3,0 R

10 Uhr Temp 6,9 R Thaupunkt 5,0 R 11 März 8 Uhr
Temp 6,4 R Thaupunkt 5,4 R

Witterung Gestern ein sonnenklarer Frühlingstag bei ruhiger
Luft Heute trübe Unter dem Einfluß des nordöstl Windes ist

das Barometer über Nacht wieder gestiegen

Wasserstand der Saate bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 10 März Abends am neuen
Unterhaupt 5,18 am 11 März Morgens am neuen Unter
haupt 5,00 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 9 März der Arbeiter H C Haafe

Nehlitz und F C A Messe Seeben
Geboren Am 3 März dem Tischlermeister C Rothe

eine T Trotha Am 4 dem Zimmermann A Kiesche
eine T Trotha Am 6 dem Schuhmachermeister
H Hutans eine T Trotha Dem Oebster B Pfeiffer
ein S Trotha

Gestorben Am 3 März der Zimmermann C
Voigt 40 I, Lungen und Nierenleiden Trotha Am
7 des Restaurateur F Rudloff Ehefrau Luise geb Wer
nicke 28 I Lungenleiden Trotha Am 7 ein unbe
kannter mänal Leichnam in der Saale angeschwommen

S Z zur Quedlinburger Pferde LotterieIAAA Ziehung 31 Mai in der Expedition
s vieses Blattes zu haben

Literarisches
,Erholungsstunden neue deutsche Roman

zeitung Verlag von S Schottländer Breslau Diese
belletristische Wochenschrift bringt getreu ihrem Programme
werthvolle interessante Romane Novellen kleinere Aufsätze
Skizzen u s w

In dem jüngst erschienenen 12 Hefte Nr 23 24
erhält u a der Temme sche Kriminalroman Gleich und
Ungleich den Leser in fortgesetzter Spannung Die
Stiefschwestern ein Roman von F Henkel geben ein hoch
interessantes Bild über das Verhältniß zweier Schwestern
deren eine in fürstlichen Kreisen sich bewegt und der hohen
Aristokratie angehört während die andere in den bescheidenen
Verhältnissen eines altbürgerlichen Hauses lebt Eine
Wahlverwandtschaft von E Salinger beweist uns in tief
ergreifenden Zügen wie unwiderstehlich der Zug des Her
zens die Wahlverwandtschaft zwischen zwei Personen
ist die unter den obschwebmden Verhältnissen einander fern
bleiben sollten und deren endliche Liebesoereinigung drei
edel angelegte Charaktere zur Verzweiflung und in den Tod
treibt Wir können die Erholungsstunden unseren Lesern
als eine wirklich gediegene Romanzeitung bestens empfehlen
zumal der Preis M 2, pro Quartal ein äußerst billiger
ist Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit
Bestellungen darauf an

Volksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wetterbericht vom 10 März 188V
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer aus

0Gr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberbeen

Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

766,8
765,8
757,6
742 8
752,1
755 9

NNW, leicht
V leicht

stark
NVV mäßig
W8 V leicht
80 still

Dunst
wolkenlos
wolkig
wolkenlos
halb bed
bedeckt

4,4
3,2
1,6
1,6
0,8
0,6

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

766,0
766,9
767,5
763,5
769,5
768,7
768,0
765,3

schwach

MO leicht
880 still

still
V8 lV leicht
8 leicht
88 V leicht

SW mäßig

wolkig
wolkenlos
halb bed
heiter
wolkenlos
heiter
halb bed
heiter

6,1
5,7
5 7
2 1
4 2

2,1
3,5
1 8

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

769 3
771 4
772,7
770 5
772,1
771,5
765,0
774,7
772,0

880 still
still
0, still
080, still
80 leicht
8 leicht
8 leicht
still

8 leicht

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

9,7
3 2

2 3
3 4

0,3
3 2
2 3
0 4
2 5

2 Seegang leicht Nachts Reif Grobe See Nachts
gelinder Frost Thau 5 Nachts Reif Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge vou West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das gestern erwähnte barometrische Maximum ist südostwärts

fortgeschritten und liegt jetzt zwischen dem adriatischen nnd schwarzen
Meere während über Nordfinntand ein barometrisches Minimum
liegt welches in Christiansund Sturm aus Westnordwest im Ska
gerrak steife westliche Winde bedingt Ueber dem Innern Central
europas ist der Luftdruck überall höher als 770 mm Das Wetter
wolkenlos mit leichter südlicher Luftströmung und außer am Fuße der
Alpen mit steigender Temperatur Im Osten hat mäßige im Nord
osten starke Erwärmung stattgefunden so daß die Temperaturver
theilung eine viel gleichmäßigere geworden ist

R A Deutsche Seewarte



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das den Geschwistern Wilhelm Elsbeth
und Richard Sauerbier zu Halle a/S
jetzt zu deren Concurs Masse gehörige im
Grundbuche von Halle a/S Band 66
Blatt 2383 Artikel 147 eingetragene Grund
stück Mersebnrgerstraße 8d bestehend aus

Fabrikgebäude mit 3 Ar Hofraum
b Seitengebäude

Wohnhaus mit Hofraum und Garten
ä Nebengebäude
s Wächterhaus
s Schuppen Quergebäude

desgleichen rechts
d desgleichen Hintergebäude
i Schmiede

am 5 Mai 1880 Vormittags 11 Nhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 11 Mai 188 Mittags 12 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Es beträgt das Gesammtmaaß der der
Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund
stücks 20 g 40 M der Nutzungswerth nach
welchem das Grundstück zur Gebäudesteuer
veranlagt worden 1096

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 5 März 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Bekanntmachung
Die Brennzeiten der öffentlichen Straßenlaternen für den Monat März 1880 sind

wie folgt festgestellt
1 Volllaternen

vom 1 bis einschl 16 von 6 bis 10 Uhr Abends
am 17 und 18 von 6 i/z bis 10 Uhr Abends
am 27 von 6 bis 8i/z Uhr Abends
am 28 von 6 i/z bis 9 Uhr Abends und
vom 29 bis einschl 31 von 6i/z bis 10 Uhr Abends

2 Halblaternen
vom 1 bis einschl 18 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 30 und 31 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 Mondscheinlaternen
vom 19 bis einschl 26 von 6i/z Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 27 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 28 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts und
am 29 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 Nachtlaternen
vom 1 bis einschl 16 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens und
vom 17 bis 31 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens

Halle den 9 März 1880 Der Magistrat

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Zimmermann Heinrich Stock
zu Giebichenstein gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 86 Blatt 3336 Art 880
eingetragene Grundstück

vom Plane Nr 218a eine Ackerparzelle von
4 g 25 und 0,45 Thaler Reinertrag
634/79 Kartenblatt 11 Nach dem Auö
zuge aus den Gebändesteuersortschreibungs
Verhandlungen

a Wohnhaus mit Vorgarten sowie Hof
räum u Hausgarten Nutzungswerth
750

d Werkstattsgebäude rechts Nutzungs
werth 30 6
Henriettenstraße Nr 21

am 4 Mai 1880 Vormittags 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und
am 11 Mai 1880 Mittags 12 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer
Gerichlsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 5 März 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII
Casseler Rippsper 5 F 7
ff Sülze s 50
ord Blutwurst 5, 30

empfiehlt W Nietsch Leipzigerstr 75

Banmpfähle
n jeder Länge Stolleu Spaliers Dach
Waldlatten Stangen Pflockhölzer bil
ligst bei

A ch Harz 7Polnische kieferne Bretter u Bohlen
in Stamm Mittel u Zopfwaare
Stolleu u Kreuzhölzer in allen Stärken
sowie gute fichtene Fußboden u Schaal
bretter billigst bei

A Harz 7Eine neue Gartenlaube ist billig zu ver
kaufen zu erfr in der Exped d Bl

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für denjenigen Theil der Mühlgrabenstraße welcher sich zwischen der Ankerbrücke
und dem Mühlgraben längs des Entlastungsgrabens und des Greßler schen Grundstückes

Eremitage befindet eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden
In Gemäßheit des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro 1875

Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß der bezügliche Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 einge
eher werden kann etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie aber innerhalb
einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 8 März 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von den in dem Handelsregister eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden
hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handels
ammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1880 je sieben Pfennige von jeder Mark

des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammerbeiträgen zu entrichten
Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die hier

nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere

Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 9 März 1880 Der Magistrat

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

oll das dem Bauunternehmer Wilhelm
Leuchte zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 85 Blatt 3270
Artikel 859 eingetragene Grundstück

vom Plane Nr 13 Kartenblatt 2 Par
zelle 349/22 4 g 78 Fläche und
2,25 Reinertrag mit dem nach der
Bescheinigung des Katasteramtes daraus er
richteten Hause Südstrafze 3 bestehend
aus Wohnhaus mit 13 Vorgarten
u Hofraum mit 2250 Nutzungswerth

am 11 Mai 1880 Vormittags 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und
am 14 Mai 1880 Mittags 12 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Grundsteuer Mutter
Rolle und vorläufigen Gebäudesteuerfortschrei
bungsverhandlungen sowie beglaubigte Ab
christ des Grundbuchblattes können in unserer

Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 7 März 1880
Königl Amts Gerichts Abth VII

BelmmtmachMg
Wegen Nenpflasterung wird der zwischen der Dachrilzgasse und dem Kaulenberge

belegene Theil der großen Ulrichstraße von Moutag den 15 März er ab bis zur
Fertigstellung der qu Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 10 März 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Neupflasterung wird der zwischen Karlstrasze und Wilhelmstraße belegene
Theil der Sophienstraße von Sonnabend den 13 März er ab bis zu Fertigstellung
der qu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 10 März 1880 Die Polizei Verwaltung

Die Herstellung eines Mosaikpflasters aus der alten Promenade incl
Materiallieferung soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten
wollen ihre Offerten bis zum

Dieustag den 1 März 1880 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 8 März 1880 Der Stadtbaurath

Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle an Chanssirnngs c Mate
rialien sowie die Leistung von Schlamm c Fuhren für die Zeit vom i April
1880 bis 31 März 1881 soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflek
tanten wollen ihre Offerten bis zum 18 März er Vormittags 11 Uhr auf dem Stadt
bauamte einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen

Halle den 8 März 1880 Der Stadtbaurath

Schulaugelegenheit
Wer von den lieben Eltern welche ihre Kinder zur Aufnahme in die Freischulen

des Waisenhauses gemeldet haben bis zum 18 d Mts noch keinen Aufnahmezettel
erhalten hat kann bei dem besten Willen in diesem Jahre nicht berücksichtigt werden Für
die aufgenommenen Kinder aber bedarf es der Armuths und ganz besonders der Tauf
zeugnisse

Halle den 10 März 1880 Schulinspektor
Diejenigen welche Bücher aus der Marienbibliothek entliehen haben werden

ersucht dieselben bis spätestens den 16 März zurückzuliefern Vom 20 März bis
6 April ist die Bibliothek geschlossen I A vi Knanth

Fortsetzung des gerichtlichen Ausverkaufs in der r Kv, schen Konknrs
Sache von hier im Laden große Ulrichstraße 37 Montag den 15 März c und
folgende Tage von SV bis 12 Uhr Vormittags n von 2 bis 5 Uhr Nachmittags
An Waaren sind noch vorhanden Kattune Rockzeuge Jnlettzeuge Piqnä weiße und bunte
Taschentücher woll Jacken Bett und Wiegendecken Herren und Damen Kragen Shlipse
Spitzen und Einsätze fertige Schürzen Bettbezüge und Betttücher Oberhemden und gewöhn
liche Hemden für Herren und Knaben Frauen Mädchen und Kinder Hemden Papier
Wäsche n s w Verwalter der r Kvi schen Konkurs Masse

in nenn prachtvollen Nüancen
s Päckchen 10 H empfehlen

Privat Unterricht
Ein im Unterrichten sehr geübter stuä

pinlos mit besten Empsehl erth auch währ
der Ferien gründl Unterr in allen Gymn
gächern Off u A Z Exped d Bl erbeten
Möbelfuhrwerk Taubengasse 16 Psitzmannz

12 000 sof u 10 000 zum Juni
auf gute Hypoth auSzul Adr werden sub
it ZI 8 in der Exped d Bl erbeten

Dringende Bitte
Ein strebsamer Handwerker sucht sof

eiu Darlehn von 100 A auf Jahr
gegen gute Sicherheit Offert werden unter
W R 8712 an I Barck k Co erb

Hkirathsgesnch
Ein Wittwer hoher 30 er Vater von zwei

Kindern wovon das Jüngste 9 Jahr alt
wünscht sich wieder zu verheirathen und sucht
da es ihm an Bekanntschaft fehlt auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin Da Haushalt
bereits vorhanden ist etwas Vermögen er
wünscht Gefl Offert unter B 8705 an
I Barck H Co Halle a/S erbeten

Discretion wird zugesichert

empfehle meine Baum
schulen aller Arten

Alleebäume Ziersträucher zc c zu bil
ligsten Preisen

Bad Wittekind V/biete
Einige Centner Sechswochen Kartös

feln Nieren zur Saat sind noch abzu
lassen Magdeburgerstraße 25

Der gerichtliche Ausverkauf
des zur Uhrmacher Hkennes schen Konkursmasse gehörigen Waaren
lagers wird nur noch einige Tage im Laden Schmeerstraße Nr 37/38 stattfinden

Namentlich mache ich ans MH WM lllld MMe Tll

zu sehr billigen Preisen aufmerksam

Massenverwalter

M für sämmtliche existirende Zeitungen der Welt beM U HM K U U U fördert zu den günstigsten Bedingungen die Centra
Annoncen Expedition v I Zir in Zsz ii gr Ulrichstr 61

Wer vertritt für Halle die Alten
burgsche Vieh Versicherungs Gesellschaft

Antwort niederzulegen in der Exp d Bl

Frauen Berein zur Armeu
uud Krankenpflege

Wegen anderweiter Benutzung des Saales
chon am Dienstag den 16 März Abends

6 Uhr im Volksschnlsaale
Vortrag des Herrn Professor Dr Perniee
Die ersten römischen Kaiser nnd

idie Aristokratie
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1

ind in der Buchhandlung der Herren Schrö
bet K Simon Markt 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen der Zuhörer bittet
Der Vorstand

Wr den redactionell n Theil verantwortlich T B 0 dardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Stadt Theater
Freitag den 12 März 1880

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Fränl
von Sieben die MWe
Lustspiel in 3 Akten nebst einem Vorspiel
Die seltsame Testamentsclansel

in 1 Akt von Louis Angely
Sonnabend

Sonntag Zum 3 Male
Der Bibliothekar

Schwank in 4 Akten von G v Moser

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eme B tage
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